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1. Durchführung (Tätigkeitsbeschreibung) 

Redoxreihe der Halogene 
 

V3 Drei Reagenzgläser (a), (b) und (c) werden mit je 1 ml Heptan gefüllt (Abzug!).  
Man gibt in (a) 2 ml verdünnte Kaliumbromidlösung, in (b) und (c) je 2 ml verdünnte Kaliumiodidlösung.  
Zu (a) und (b) gibt man dann je 1 ml Chlorwasser und zu (c) 1 ml Bromwasser.  
Danach werden die Reagenzgläser kurz geschüttelt. 

 

 

2. Einstufung der Gefahrstoffe 

Bezeichnung des Stoffs 
Signal-  

wort Piktogramme H-Sätze 
EUH- 
Sätze P-Sätze 

AGW 
in mg/m 3 

Heptan Gefahr  

 

H225 H304 H315 
H336 H410 - 

P210 P273  
P301+P310 P331  

P302+P352 
P403+P235 

2100 

Chlorwasser,  
w > 5% Gefahr 

 

H315 H319 H330 
H335 H400 - 

P260 P280  
P302+P352  

P305+P351+P338  
P403+P233 

1,5 

Chlorwasser,  
0,5% < w ≤ 5% Achtung 

 
H315 H319  
H335 H400 

- P101 P261 P280 P273 1,5 

Bromwasser,  
w = 1–5% Gefahr 

 

H311 H315  
H319 H330 

- 

P260 P280  
P302+P352  

P305+P351+P338  
P403+P233 

0,7 

Iod in Heptan,  
1 ≤ w < 10%  
(Reaktionsprodukt) 

Gefahr  

 

H225 H304 H315 
H332 H336 H410 

- P210 P240 P243 P273 
2100 

(Heptan) 

Brom in Heptan,  
w = 1–5% 
(Reaktionsprodukt) 

Gefahr  

 

H225 H304 H311 
H315 H319 H330 

H336 H410 
- 

P210 P240 P243 P273 
P305+P351+P338  

P403+P233 

2100 
(Heptan) 

 

3. Entsorgung 

Die Lösungen werden in das Entsorgungsgefäß „Organische Lösungsmittel“ gegeben. 
 

4. Substitution von Gefahrstoffen (bitte selbst ausfüllen) 
 

  Nein 
 

  Ja 
 

5. Gefahrenabschätzung 

Gefahren Ja Nein  Sonstige Gefahren und Hinweise 

durch Einatmen X   Heptan kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein, 
kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. Chlorwasser verursacht 
schwere Augenreizung, Chlorwasser, w > 5%: Lebensgefahr bei Einatmen 
Bromwasser ist giftig bei Hautkontakt, verursacht schwere Augenreizung, 
Lebensgefahr bei Einatmen. Eine Lösung von Iod in Heptan kann bei Ver-
schlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein, kann Schläfrigkeit 
und Benommenheit verursachen. Brom in Heptan kann bei Verschlucken 
und Eindringen in die Atemwege tödlich sein, kann Schläfrigkeit und Be-
nommenheit verursachen. 

durch Hautkontakt X   

Brandgefahr X   

Explosionsgefahr  X  
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6. Ergebnis (bitte selbst ausfüllen) 

 

Mindeststandards 
TRGS 500  

Schutzbrille 
 

Schutzhandschuhe 
 

Abzug 
 

geschlossenes  
System 

 

Lüftungs- 
maßnahmen 

 

Brandschutz- 
maßnahmen 

Weitere Maßnahmen: 

  

 X X        

   

Schule  Fachlehrer/in   

 

Datum  Unterschrift   
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7.  Anhang 
 
Gefahrenhinweise – H-Sätze 
H225  Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H304  Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
H311  Giftig bei Hautkontakt. 
H315  Verursacht Hautreizungen. 
H319  Verursacht schwere Augenreizung. 
H330  Lebensgefahr bei Einatmen. 
H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H335  Kann die Atemwege reizen. 
H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
H400  Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410  Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
 
Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze 
 
Sicherheitshinweise – P-Sätze 
P101  Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P210  Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P331  Kein Erbrechen herbeiführen. 
P240  Behälter und zu befüllende Anlage erden. 
P243  Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. 
P260  Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol nicht einatmen. 
P261  Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. 
P273  Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P280  Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. 
P301 + P310 Bei Verschlucken: Sofort Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. 
P302 + P352  Bei Kontakt mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P305 + P351 + P338  Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen 
nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P403 + P233  Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 
P403 + P235  Kühl an einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 
 
 


